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Kirchensteuer: Wie sie wirkt und warum 
sie ein Erfolgsmodell ist

Jeden Monat ist sie auf dem Lohnzettel zu 
sehen: Die Kirchensteuer. Aber was pas-
siert damit? Warum wird sie gebraucht, 
wofür wird das Geld eingesetzt? Und wer 
zahlt eigentlich alles Kirchensteuer? 

Wie wirkt die Kirchensteuer?
Die Kirchensteuer schafft eine stabile Fi-
nanzierung und ermöglicht es der Kirche, 
verlässlich wirken zu können. Sie kommt 
Menschen in den Gemeinden und in der 
Gesellschaft flächendeckend und dauer-
haft zugute. Von 100 Euro Kirchensteuer 
werden 36 Euro36 Euro für Gottesdienste und 
Seelsorge verwendet: Für Taufen, Kon-
firmationen, Trauungen, Beerdigungen. 
Seelsorge vor Ort durch Pfarrerinnen und 
Pfarrer, die von der Landeskirche bezahlt 
werden. Jeweils acht Euroacht Euro decken den 
Gebäudeunterhalt für Kirchen, Gemein-
de- und Pfarrhäuser sowie die Kosten der 
Jugend- und Familienarbeit. 

Zwölf Zwölf von 100 Euro Euro gehen in Bildungs-
aufgaben – vom Religionsunterricht durch 
kirchliche Lehrkräfte, insbesondere durch 
Gemeindepfarrerinnen und -pfarrer, über 
Fach- und Hochschulen – etwa für die Di-
akonenausbildung – bis hin zur Erwachse-
nenbildung und kirchlichen Schulen.
 
Sechs EuroSechs Euro fließen in Diakonie und Auf-
gaben für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Dabei werden gerade im di-
akonischen Bereich Kirchensteuermittel 
vielfach für gesamtgesellschaftliche Aufga-
ben verwendet, die oft zusätzlich von Staat 
oder Privatpersonen unterstützt werden. 

So ist die Kirchensteuer oft Grundfinan-
zierung, ohne die es keine Zusatzfinan-
zierung gäbe und die wie ein Hebel wirkt 
und Synergien erzeugt. Vier EuroVier Euro werden 
für Kirchenmusik, Orchester, Konzerte und 
andere kulturelle Veranstaltungen verwen-
det. Für die Lebensbegleitung in besonde-
ren Situationen, wie die Krankenhaus-, Po-
lizei-, Notfall- und Telefonseelsorge, sind 
zwei Eurozwei Euro bestimmt. 

Zwölf Zwölf von 100 Euro Euro werden für Leitung 
und Verwaltung in der Landeskirche, den 
Kirchenbezirken und vor Ort gebraucht. 
Gerade die administrative Unterstützung 
ist kein Selbstzweck, sondern ermöglicht 
erst professionelle Lebensbegleitung und 
ehrenamtliches Engagement. Stichwort 
Personal: Die Landeskirche und ihre Ge-
meinden sowie Kirchenbezirke beschäfti-
gen rund 25.000 Mitarbeiter. 

Für die Unterstützung der Arbeit finanz-
schwächerer evangelischer Kirchen und 
der EKD, ebenso wie die gemeinsamen 
Hilfswerke Brot für die Welt und die Diako-
nie-Katastrophenhilfe sowie das weltweite 
Engagement der Landeskirche investiert 
die Landeskirche neun Euroneun Euro. Und schließ-
lich erhält der Staat drei drei von 100 Euro Euro als 
Entgelt für den Kirchensteuereinzug durch 
den Staat– das ist deutlich günstiger, als 
wenn Kirche das selber organisieren müss-
te.

Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei 
den Menschen ankommt und viel Gutes 
bewirkt, zeigen einige Zahlen: 
So profitierten zum Beispiel im Jahr 2019 
etwa 555.000 Kinder und Jugendliche 
von den Angeboten der kirchlichen Ju-

















Liebe Gemeindemitglieder!

Frühling liegt in der Luft, Sehnsucht nach 
Frieden treibt uns täglich um:
Wie in den letzten Jahren gehen wir in 
diesen Wochen wieder in die Planung
der ökumenischen FriedensDekade 2026 
vom 8. bis 18. November 2026.
Das Thema lautet „couragiert – wi-
derständig“ und lässt viel Freiraum für 
unterschiedliche Aktivitäten und Pro-
grammpunkte für Jung und Alt, für Sehn-
suchtsvolle, Suchende, Kreative, Betende, 
Singende, Hörende, Fragende .....

Altbewährtes und Liebgewonnenes wer-
den wir gerne wieder ins Programm auf-
nehmen, und wir haben auch bereits neue 
Ideen für ganz Neues.

Wofür schlägt Ihr Herz in der Sehnsucht 
nach Frieden?
Was hätten Sie gerne im Programm?
Oder  würden Sie gerne selbst eine Veran-
staltung anbieten, es fehlt Ihnen aber
an Unterstützung?

Wir würden uns freuen, im Vorfeld schon 
aus den Gemeinden im Stadtbezirk Vai-
hingen zu hören, was für Sie zum Streben 
nach und Beten für Frieden gehört.
Schreiben Sie eine Email – oder sprechen 
Sie mich an, so dass wir auch Ihre Wün-
sche sammeln können, mit denen wir dann 
in der Ökumene im Stadtbezirk Vaihingen 
weiterplanen.
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung,

Andrea Pujol für Team-Ökumene
email: pa-pujol@t-online.de
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